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Was ist die Big Brother Bewegung

Die Big Brothei Bewegung ist ein Dienst, wthhe einen reifen, intelligenten und

charakterlich abgese hlosseuen Mann zu eine in persönlichen und individuellen Verhältnis

mit einem aufwat hsenden Jungen bringt der sonst im Lehen seinen Weg verfehlen
konnte —

Ihr Giundsat/ heisst «Fin Mann und ein Junge»
Seit ihrei Gründung im Jahre 1904 stellt die Big Brother Bewegung eine der her-

v ori agendsten mensthluhen Bemühungen zur Verhinderung und Besserung gefährdeter

Jugendlu her dar
Durch die hinge bungsvedle Anregung und Beratung wirkt sich heim Jungen in den

Jahren seiner c hai akterhc he n Formung ein sichernder und hilfreicher Einfluss aus

In ihrer eisten Zeit hescluankte die Big Brother Bewegung line Aiheit hauptsac hheh

auf Jungens, die mit dem Gesetz in Konflikt gekommen waren bpaler verlegte sieh

die Arbeit immei mehr auf Jungens. die eine IStigung zui (/esetzesuhertretung verrieten

oder aber 111 solchem Milieu lebten, dass ihnen nur der Weg ins Veihreeheitum
offen zu stehen schien Die Bewegung wurde von Männern gegründet, die den Finfluss

eines Mannes von gutem Charakter hei der Lehensgestaltung eines Jungen, der seinen

Weg sucht, zu windigen wissen Fs sind Manner, die wissen, dass die 111 dei Jugend

aufgenommenen Giundsatze sich im ganzen Lehen auswnkcn, und dass von ihnen die

geistige, soziale und wirtschaftliche hntwuklung abhaugt
Dei I ifolg dei Aibeit zeigt sich 111 dtr Tatsache, dass von den Jungen die durch

die Genehte den Big Brother Giuppen uberwiesen winden, weniger als 70,/u jemals

einen Rückfall cilebt haben

Wer ist der little biothei der kleine Bruder'' De i httlt brother ist ein Junge, der

Fre undsi liaft. Zuneigung Rat und I uhrung biaucht Vielleicht ist er mit dem Gesetz

in Konflikt gekommen och i er hat keinen lochten Platz 111 der Gesellschaft Vielleicht
hat er keinen Vatei ode i er ist einfach cm l ngluc khc he r, der männlichen Linfluss
und Kiimc raeKc haf t biaucht Die little brotheis werden den Big Brothei Organisationen

von Gelullten Schulen und aneleicn sozialen Institutionen. Geistlichen, von
eh n Kirchen zugewiesen und vielfach auch von lltern und Verwandten Die Alters-

stufe ist von 8 17 Jahren wobei die meisten Knaben im Durchschnittsalter von H
Jahren little brothers werden

Wer ist der big biother'^ Der big brother ist ein leifei Mann von ausgeglichenem,
zuv erlassige m thai akter. der willens ist mi Ii selbst und seine Zeit einem Jungen zu

widmen, der einen Freund braucht
Die big brothei arbeiten freiwillig, sie sind fur ihre Vibeit nicht beruflich

ausgebildet ls sind Manner die die Kunst dei Freundschaft verstehen
Big biothei zu werden ist sein einfach Fin ATann stellt sich lieiwillig /in A er-

fuguiig, eluuh du Vermittlung eines Freundes oder jemandes, der dnekt oder indirekt
an der Vrbeit beteiligt ist oder weil er etwas gt sehen oiler gelesen hat. das sich

auf diese Vrbeit bezieht 1 r wnd durch den Alitglicderaussehuss einer Big Brother

Organisation ausgesucht und wenn ei aufgenommen ist, wnd ei mit dem A erfahren,
eleu Alethoden und Techniken vertiaut gemacht du suh im Laufe dtr Jahre bewahrt
haben Is wird dem lug brother dringt ml nahe gelegt seinem little luother gegenüber

nullt ein Veihaltnis aufkommen zu bissen wie es zwise heil Vrzt und Patient
bestehe u mag

Aach du ser l lnfuhrung wird ihm ein little brother zugewiesen Die Vuswahl des

little hrotlui geschaht so weit wu möglich mit Rücksicht auf gemeinsame Interessen,
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besondere I'ahigkcilMi odei Neigungen und. wo es augc zeigt usihnnl. eine getnriu
same religiose lieberzeiigung. Der Junge wird si in* m zukunftigen big brother durch
ein Mitglied des lierulliih ausgc bildeten Personals del sozialen Fürsorge zugeführt
und so beginnt die Arbeit, den Jungen dimh Fte iineLe haft auf t inen bessere n Lebensweg

zuruik/ufubren.
Mit der Zeit verliert sub fur den lug biotlur und den little brother das Gefühl

organisierter Big Brother Arbeil, und es kommt zu einer naturliehen, zwanglosen
Freunds» baft.

Die Arbeit als lug biotbei ist fur den Mann »in I rh Inns, das seinen ganzen I in-
s«itz erfordeit und ihm grosse Befriedigung gibt, ein I* ricinus. das die wesenthilie
reilnabme am Menseben und seinen Interessen eriegl I s isl eine Arbeit, die <*inc

einzigartige Gelegenheit bieti l zu direklei personli« lier Hilf« dem Mi tun ns» ben
gegenüber

(Ucbvi sei zung aus d<m Dtospehi det Big Bioilm Beilegung

Magnus Hirschfeld: Geschlechts-Anomalien und Perversionen
I'm Studienbuch fur Aerztr, Juristen. Seelsorger und Pädagogen Aus dem Nachlass
< rganzl und geordnet von semen Sihulerti Noidisibe Verlagsgesells» haft. Frjnk-
furt a M/Stoikbolm Anmerkung dir Herausgeber Die französische und spater
die englische Ausgabe des Werkes wurden im Jahre 1917 in Paiis, bzw. 1958 in I on-
vou dem deutschen Originaltext ubersetzt Als jedoch 1911 der Häuserblock 2-16

in der Bin bnall-Street in Tondon dirch eine Fliegei bombe völlig ausbrannte, ging
auch das Originalmanuski ipt Hirse Ilfelds zugrunde Das Weik mussle dabei leider
von der englischen und der f ranzosiM ben Ausgabe ms Deutsche zurue kubersetzt
werden.
bin nahezu 6o0 Seiten umfassendes \\eik liegt vor uns eine Sammlung ärztlicher

I ntersuc Illingen und I rfahrungen das besonders Medizinern und Richtern ein Bild
von der ungeheuren Vielfalt des menschlichen Geschlechtstriebes aufzeigt Ob es fur
den Laien ein Fluch ist. das er unbedingt lesen sollte, wage lcli zu bezweifeln Fine so

grosse Häufung so vieler Abwege und Iriwege des Eros wirkt derart erbarmungslos,
dass von der leiblic li-seelisc heu Frfullung im Du nichts mehr übrig bleibt Aber die
Herausgeber bestimmen es ja auch ausdrücklich zum Studium fur Akademiker, ihnen
wird es durch die grosse Seltenheit der Standartwerke Hirsehfeld eine Fülle
von Beleginaterial m die Hantle gehen Ich dagegen greife nach einigen Stichproben
schleunigst wieder nach den Sonetten Platens und Michelangelos

Dehrigens Stichproben* Auf Seit» 117 lesen wir F« ist zu sehr bekannt, dass die
Schrecken der Inquisition, die Hexenprozesse und die Verbrennung von Menschen
auf dem Sc heiterhaufeii im Mittelalter zu einer sadistischen Massenpsychose führten,
der gegenüber die (rieuel des polt fist hen Triint s modellier Diktaturen zur Bedeutungslosigkeit

i a blassen » Feh kann mir nicht denken, dass diesei Satz von Hirschfeld
^ammt und ich glaube kau ni. dass die Herausgeber den vergangenen Greueln der Hit-
'•'f-KZ und den gegenwartigen hinter dem liseimn Vorhang» in iFire r grauenvollen
AV irkluhkeit genügend Bfachtung schenken Ich halte aK freireligiöser ATenseli keine
* rsache, die FVirc htharkfit des Hexenwahns zu hagat» llisieren (die letzte Hexe wurde
'n der Schweiz von — Protestanten Flingern litetO alter ich glaube doch dass die KZ
"nd die Gaskammern jene Greuel noch um fin Vielfaches übertreffen —

'Alle diese f inwendungen solleu aber eine sc xual-wissens< haftlic he Mateilalsamm-
'»"g. die dieses V erk unbedingt bleibt nicht herabsetzen, sondern nur seine Begrenzung

zeigen Rolf

5


	Was ist die Big Brother Bewegung?

